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wünschen der Bürgermeister,  

der Gemeinderat und  

die Gemeindebediensteten 

Ein frohes Weihnachtsfest  

und alles Gute im kommenden Jahr  
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Blickt man weiter in die Zukunft, gilt es auch im 
nªchsten Jahre weitere MaÇnahmen zur Si-
cherung und Steigerung der Lebensqualitªt 
aller Bergerinnen und Berger sowie den zeitli-
chen Ausbau der Kinderbetreuung voranzutrei-
ben.  

Gerade die Lebensqualitªt macht das Leben 
am FuÇe der Kºnigswarte in Berg so einzigar-
tig. Daher kann es nicht anstehen, dass in an-
deren Regionen ¥sterreichs der Verkehr aus 
den Orten auf die mautbefreiten Autobahnen 
verlegt wird und wir ersticken im stetig steigen-
den Verkehr, den die stªndige Erweiterung der 
Einkaufszentren in unserer Nachbargemeinde 
mit sich bringt. Hier arbeite ich mit Hochdruck, 
sowohl gemeinde- und fraktions¿bergreifend 
mit den Verkehrssprechern im Nationalrat, an 
einer schnellen und nach dem Gleichheits-
grundsatz entsprechenden Lºsung. Wir wollen 
nicht hinnehmen, dass es woanders gemacht 
wird und unsere Region nicht beachtet wird. 

Zur Lebensqualitªt gehºrt auch die Sicherheit. 
So kann ich Ihnen berichten, dass ich derzeit 
mit dem Militªrkommando Burgenland ¿ber die 
Verlegung eines Zuges des Bundesheeres zu-
r¿ck nach Berg verhandle.  

Im leer stehenden Zollamt wurden bereits 
Rªumlichkeiten besichtigt und am Kirchberg-
weg wurde zwischenzeitlich ein beheizbares 
Zelt f¿r die dauerhafte Beobachtung in Rich-
tung Grenze errichtet. Sollten die Verhandlun-
gen positiv verlaufen, dann werden bis zu 50 
Soldaten nach Berg verlegt.  

Neben dem Sicherheitsgef¿hl w¿rde dies auch 
unserer Gastronomie und unserem Nahversor-
ger zugute kommen. Also 2020 gibt es einiges 
zu tun, ich freue mich darauf, f¿r diese Proble-
me Lºsungen zu erarbeiten und unsere Le-
bensqualitªt zu erhalten und zu verbessern.  

Werte Bergerinnen und Berger,  
geschªtzte Jugend! 
 

Den Jahreswechsel nutzt 
man in guter Tradition, 
um zur¿ckzublicken auf 
das  Erreichte des zu En-
de gehenden Jahres und 
um das Augenmerk nach 
vorne zu richten - was 
erwartet uns im neuen 
Jahr? 

F¿r 2019 verweise ich gerne und nicht ohne 
Stolz auf die abgeschlossenen und die noch im 
Bau befindlichen Vorhaben f¿r unsere Infra-
struktur und die Erweiterung der Betreuung un-
serer J¿ngsten.  

So wurde die Sanierung des Gemeindeamtes 
und der gesamten Siedlungsgasse abgeschlos-
sen, die Planung f¿r den Neubau unseres Feu-
erwehrhauses vorangetrieben, mit dem Bau 
begonnen und nun ist bereits der Rohbau her-
gestellt. Bei den alle 14 Tage stattfindenden 
Baubesprechungen werden die Kosten und der 
Bauzeitplan ¿berwacht.  

Ich mºchte mich an dieser Stelle bei Gemein-
derat Ing. Mathias Hartl f¿r sein Engagement, 
sein Fachwissen und die Bereitschaft, sich kon-
struktiv einzubringen, recht herzlich bedanken. 
Durch diese Unterst¿tzung lªuft die Baustelle 
reibungslos. Ebenso wurde die Planung f¿r das 
neue Wohnhaus ĂGenerationen Wohnenñ ab-
geschlossen, der Bau ist ebenfalls schon weit 
fortgeschritten. Die Arbeiten an beiden Projek-
ten werden sich auf das kommende Jahr er-
strecken und vermutlich im Herbst abgeschlos-
sen sein.   

Den Blick nach vorne wendend, stehen die 
Umsetzung des Katastrophenschutz- und des 
Trinkwasserplanes am Programm. Beides si-
chert die Versorgung der Menschen in unse-
rem Ort bei einem plºtzlichen Eintritt eines Na-
turereignisses oder einer nicht vorhersehbaren 
Katastrophe. Es ist notwendig sich vorab Ge-
danken zu machen, um f¿r solche Einsatzfªlle 
gut aufgestellt zu sein.   

Dies wird unsere besondere Aufmerksamkeit 
im kommenden Jahr verlangen, um die Sicher-
heit sowie ein professionelles Krisenmanage-
ment in der Zukunft zu garantieren.  
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Liebe Mitb¿rgerinnen und Mitb¿rger, Kommu-
ne heiÇt aber auch Gemeinschaft und mir als 
B¿rgermeister ist der menschliche Zusammen-
halt, der gegenseitige Respekt im Ort ein be-
sonderes Anliegen.  

Daher freut es mich besonders, dass die Zu-
sammenarbeit mit unserem Gemeindearzt Dr. 
G¿nter Math so hervorragend funktioniert.  

Die Patienten und Dr. Math f¿hlen sich nach 
der Sanierung des Gemeindeamtes in der Or-
dination zu jeder Jahreszeit wohl. Zusªtzlich 
werden Sie durch den neuen Informationsbild-
schirm wªhrend der Wartezeit zeitnah ¿ber die 
Ereignisse in unserem Ort und medizinische 
Belange informiert. 

Aber auch mit unserem Hr. Pfarrer MMag. Ar-
tur Furman und dem Pfarrgemeinderat ist eine 
besondere freundschaftliche Zusammenarbeit 
gewachsen und so stellt sich nie die Frage, ob 
die Gemeinde der Pfarre bei Problemen bei-
steht.  

So werden zum Beispiel die beiden Weih-
nachtskrippen ¿ber das Jahr am Bauhof sicher 
gelagert, damit sie uns noch lange erhalten 
bleiben. Aber auch bei kirchlichen Anlªssen 
oder Agapen unterst¿tzt die Gemeinde immer 

wieder mit einer zusªtzlichen Pflege der Gr¿nï 
und Parkflªchen oder des Friedhofes.  

Und eine Gemeinschaft kommt nur dann voran 
und ist erfolgreich, wenn sich mºglichst viele 
nach ihren Mºglichkeiten und Fªhigkeiten dau-
erhaft aktiv einbringen. Das ist beispielgebend 
und steigert die Anziehungskraft unseres Woh-
nortes. Ich bin froh, dass sich so viele Men-
schen in Berg f¿r unseren Ort, f¿r unser Ge-
meinwesen und f¿r das Wohl ihrer Mitmen-
schen ehrenamtlich einsetzen. Ihnen gilt mein 
ganz besonderer weihnachtlicher GruÇ und 
mein herzlicher Dank f¿r die wertvolle Arbeit. 

Bedanken mºchte ich mich bei meinen Mitar-
beitern im Gemeindeamt. Das vergangene 
Jahr war ein arbeitsintensives, projektreiches 
und nervenaufreibendes Jahr. Ich mºchte 
mich daher f¿r die gewissenhafte Erledigung 
im jeweiligen Arbeitsbereich bedanken. Beson-
ders mºchte ich aber Amtsleiter Erich Weintritt 
hervorheben, und ihm f¿r die tadellose Arbeit 
bei der sehr komplexen Umstellung auf eine 
vºllig neue Buchhaltung danken.  

Mein Dank gilt auch den Mitarbeitern am Bau-
hof und den Ferialpraktikanten. Tagtªglich sind 
sie f¿r Sie im Einsatz, um den Ort zu dem zu 
machen, wie Sie ihn mittlerweile als selbstver-
stªndlich wahrnehmen. Sei es im Sommer   
oder Winter, ihr voller Einsatz gilt Ihrem Woh-
le. Daf¿r mºchte ich mich herzlich bedanken.  

Den liebevollen Damen des Kindergartens 
mºchte ich zur Weihnachtszeit auch Danke 
sagen. Sie sorgen mit Leib und Seele f¿r das 
Wohl unserer J¿ngsten. Ich kann mit Recht 
stolz auf die Arbeit der Damen sein und Sie 
kºnnen sich einer gl¿cklichen Zeit Ihrer Kinder 
im Kindergarten gewiss sein. Ein herzliches 
Dankeschºn meinem wunderbaren Kindergar-
tenteam.  

Ich w¿nsche Ihnen von ganzem Herzen, dass 
Ihr Weihnachten so wird wie es sein sollte. Voll 
Wªrme im Winter, voll Licht in der Dunkelheit. 
Frohe Weihnachten und einen guten Rutsch!  

                       Ihr B¿rgermeister 

 

 
Andreas Hammer 
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Ich hoffe, dass Ihnen meine Arbeit gefªllt und 
w¿rde mich sehr freuen, wenn Sie den ĂBerger 
Stammbaumñ unter  
 
https://ahnenforschung.gemeindeberg.at 
 
besuchen und vielleicht auch ergªnzen. 
Ich bin nat¿rlich gerne bereit, Ihnen das Pro-
gramm persºnlich nªher zu bringen und mit 
Ihnen ¿ber Ihre Vorfahren zu plaudern. 
 
Die Topothek wird durch Briefe eines im 2. 
Weltkrieges in Berg stationierten Wehrmachts-
soldaten an seine Frau erweitert. Joachim Zint, 
ein pensionierter Richter aus Fulda, arbeitet 
derzeit den Nachlass seines verstorbenen Va-
ters auf.  
 
Dabei entdeckte er Briefe aus seiner Zeit in 
Berg, welche er an seine Frau Else schrieb. Bei 
einem persºnlichen Treffen in Berg am 08.12. 
¿bergab Hr. Zint und seine Gattin die Original-
briefe um die f¿r unsere Geschichte relevanten 
Schreiben in der Topothek zu verºffentlichen, 
da Berg und seine Einwohner einige Male darin 
erwªhnt werden.  

Beim anschlieÇenden persºnlichen Gesprªch 
teilte Hr. Zint mit, dass sein Vater Fridolin 
1944/45 in Berg als Planungsingenieur beim 
S¿dost-Wall eingeteilt war und sich dabei der 
Briefverkehr mit seiner Mutter entwickelte.  
  
Ich mºchte mich im Namen der Gemeinde Berg 
f¿r diesen Beitrag zu unserer Geschichte recht 
herzlich bedanken.  
 

Ihr  Vizeb¿rgermeister                                    
        
                    

Martin Hartl 
Tel: 0699 11658729 

Mail: ahnenforschung@hartl-berg.at 

Liebe Bergerinnen und Berger! 

Ahnenforschung in Berg! 
Sie wollen mehr ¿ber Ihre 
Vorfahren wissen? Sie ha-
ben groÇes Interesse da-
ran zu erfahren, wie Sie 
mit jemanden verwandt 
sind oder wer fr¿her auf 
Ihrer Adresse gewohnt 
hat? 
 

Im Jªnner 2017 habe ich mit 
der Einrichtung der Berger 

Topothek begonnen. Dabei wurden mir von vie-
len Bergerinnen und Bergern umfangreiches 
Bild- aber auch Ton- und Filmmaterial zur Verf¿-
gung gestellt. Um die Personen auf den Bildern 
auch namentlich erwªhnen zu kºnnen, traf ich 
mich mit einigen Dorfbewohnern der ªlteren Ge-
neration zu interessanten Gesprªchen. Ein Ah-
nenforschungsprogramm, aber auch die Kir-
chenmatrikeln waren bei der Informationssuche 
oft sehr hilfreich.   
 

Daten aus Tauf-, Sterbe- und Heiratsb¿cher der 
Pfarre Berg, welche online verf¿gbar sind, wur-
den von mir in m¿hevoller Kleinarbeit in das 
Stammbaumprogramm eingearbeitet. So konnte 
ich auch einige fehlende Daten (z.B. Geburts-, 
Sterbejahr) in der Berger Topothek ergªnzen. 
Derzeit habe ich alle Geburten in Berg zwischen 
1898 und 1918, sowie alle Sterbefªlle zwischen 
1898 und 1938 l¿ckenlos erfasst. Ebenso habe 
ich Teile der sogenannten ĂBerger Heimatrolleñ 
integriert und diverse andere Quellen benutzt 
um ein mºglichst umfangreiches Bild der Berger 
Ortsbevºlkerung zu erstellen. 
 

Ich habe mich f¿r ein Stammbaumprogramm na-
mens ĂWebtreesñ entschieden. Es hat umfang-
reiche Datenschutzfunktionen, so werden z.B. 
noch lebende Personen bzw. Nachkommen, 
welche im Programm erfasst sind, nicht ange-
zeigt. Das Programm ist generell sehr vielfªltig, 
so kºnnen zu den Eintrªgen auch die Quellen 
dokumentiert werden. Ein weiterer groÇer Vorteil 
ist, dass ich f¿r interessierte Personen einen Zu-
gang einrichten kann, damit diese innerhalb mei-
nes ĂBerger Stammbaumesñ ihre eigene Familie 
bearbeiten und erweitern kºnnen. 
Ich beschªftige mich nun seit ¿ber einem Jahr 
mit diesem Projekt und habe bis dato 3.304 Per-
sonen, 11.559 Ereignisse wie Geburten, Todes-
fªlle und Hochzeiten, 1.951 Medienobjekte wie 
Bilder und Dokumente aus 225 Quellen einge-
geben.  
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Bezahlte Anzeige 

Budget 2020 - Alles neu! 

 

Nach der Bewertung des 
gesamten Vermºgens 
der Gemeinde war die 
Erstellung des Voran-
schlages 2020 nach den 
neuen gesetzlichen 
Richtlinien die zweite 
groÇe Herausforderung 
des Herbstes.  
 

Wir sind bereits mitten in 
der Umstellung der Fi-
nanzsysteme aller Ge-

meinden in ¥sterreich. Von der bisherigen 
jahrzehntelang praktizierten Kameralistik 
(Einnahmen- und Ausgabenrechnung) kommt 
ab dem nªchsten Jahr die betriebliche 3-
Komponenten Rechnung, bestehend aus Er-
gebnis-, Finanzierungs- und Vermºgenshaus-
halt.   
 

Im letzten Jahr wurde intensiv an der Aufnah-
me und Bewertung des vorhandenen Gemein-
devermºgens gearbeitet, dies deshalb, da im 
Budget 2020 die Abschreibungen des betriebli-
chen Vermºgens bereits ber¿cksichtigt werden 
m¿ssen. Die Abschreibungen f¿r 2020 wurden 
mit rd. ú 436.000 veranschlagt.  
 

Im Laufe des nªchsten Jahres wird an der 
Kontrolle dieser Bewertung und in der Folge 
an der Erstellung der Erºffnungsbilanz weiter-
gearbeitet, welche im Herbst des kommenden 
Jahres, spªtestens vor dem Rechnungsab-
schluss 2020 vom Gemeinderat zu beschlie-
Çen ist. Derzeit stehen wir bei einem Buchwert 
von rund ú 15 Mio., wobei das heurige Jahr 
2019 noch nicht ber¿cksichtigt ist.  
 

Jedenfalls gªnzlich neu ist der Aufbau des Re-
chenwerkes, auf die gewohnte Form des 
ĂOrdentlichen und AuÇerordentlichen Haushal-

von O.Sekr. Erich Weintritt 

tesñ muss verzichtet werden, stattdessen findet 
man grºÇere Vorhaben in einem eigenen Inves-
titionsnachweis, wo die Ausfinanzierung darge-
stellt werden muss. Das Bundesgesetz der VRV 
2015 

1) 
schreibt umfangreiche Anlagen zum VA 

vor, jedes Bundesland fordert weitere Beilagen 
nach den jeweiligen Landesvorgaben.  
 

Da es noch viele offene Fragen ºsterreichweit 
gibt, z.B. ist die Jahres¿berleitung in das neue 
System noch nicht vollstªndig abgeklªrt, kann 
mit Sicherheit festgehalten werden, dass im 
Fr¿hjahr 2020 ein Nachtragsvoranschlag f¿r alle 
Gemeinden erforderlich sein wird.  
 

Das Voranschlagsjahr 2020 wird hauptsªchlich 
von den Arbeiten zur Neuerrichtung und Fertig-
stellung des Feuerwehrhauses samt AuÇenan-
lagen geprªgt sein.  
 

Als weitere Investitionen sind u.a. die Erneue-
rung des Hªckslers (Anbaugerªt f¿r Steyr Trak-
tor) und der Ersatz der Spielgerªte (Seilbahn 
und groÇe Rutsche am Naturspielplatz) geplant.   
 

Als StraÇenbauarbeiten sind Fertigstellungen 
und Verbesserungen rund um den Wohnbau 
ĂGenerationenwohnenñ vorgesehen.  
 

Å  Unterschilling ï Verbreiterung beim Rigol 
Å  Fertigstellung Parkplatz HauptstraÇe 6 
Å  Verbreiterung Einm¿ndung Am B¿hel in  
HauptstraÇe 
Å  Fertigstellung Restflªche Kellergasse  

 

Abgesehen von den Auswirkungen der VRV 
2015 ist die Finanzlage unserer Gemeinde wei-
terhin so einzuschªtzen, dass der Erhºhung der 
gemeindeeigenen Steuern und Abgaben obers-
te Prioritªt einzurªumen ist. Dies kann haupt-
sªchlich nur durch die Ansiedlung von Betrie-
ben mit ausreichend Beschªftigen (Erhºhung 
der Kommunalsteuer) erreicht werden.  
 
 
 
 

1)   
Voranschlagsï und Rechnungsabschlussverordnung  
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Wir bauen, erneuern und gestalten f¿r Sie... 

Bezahlte Anzeige 

Subventionen 
Die Sportfreunde Berg haben um Unterst¿t-
zung angesucht und erhalten als Sportfºrde-
rung den Wasserverbrauch 2019 gegenver-
rechnet und weiters wird eine Subvention in 
der Hºhe von ú 2.560,- gewªhrt. 
 

Die Pfarre Berg hat um Gewªhrung einer 
Subvention f¿r die ordentlichen Ausgaben 
des Jahres 2019 angesucht. Der Gemeinde-
rat fºrdert die Pfarre mit ú 510,-. 
 

Der Kriegsopferï und Behindertenverband 
hat, wie alljªhrlich, um Unterst¿tzung ange-
sucht, die in Form von ú 200,- gewªhrt wird. 
 

Dem Ansuchen der evangelischen Pfarr-
gemeinde Bruck/L. wird mit einer Subventi-
on in der Hºhe von ú 50,- Folge geleistet. 

geleichten Blumen und Grªsern, angepasst. 
Im Bild: Bgm. Andreas Hammer und Michael 
Murlasits mit Team. 

Spielgerªte-Erneuerung: Aufgrund der 
Mªngel bei der heurigen ¦berpr¿fung m¿ssen 
die Seilbahn (Spielplatz Friedhof) und die Rut-
sche am Naturspielplatz im Fr¿hjahr dringend 
erneuert werden. Die Kosten f¿r die Gerªte 
samt diversen Infrastrukturarbeiten werden 
rund ú 20.000,- betragen. 
 
Vertragsverlªngerung: Der bestehende 
Kontrahentenvertrag mit der Baufirma 
STRABAG (StraÇenbauarbeiten) wurde mit 
Indexanpassung bis Dezember 2020 verlªn-
gert. Im Herbst des kommenden Jahres soll 
wieder eine Ausschreibung erfolgen. 
 
Pumpen erneuert: Aufgrund von Ver-
schleiÇerscheinungen mussten die aus dem 
Jahr 1996/97 stammenden Pumpen im Pump-
werk 3 ersetzt werden. Kostenpunkt f¿r beide 
Pumpen samt Einbau rund  ú 6.000. 

ĂPflegeleichte Inselnñ: Viele ºffentliche 
Blumeninseln wurden jahrzehntelang von 
Privaten liebevoll bepflanzt und gepflegt. 
Aus Alters- und/oder Gesundheitsgr¿nden 
ist das bei vielen Familien nicht mehr mºg-
lich. Die Pflege fªllt daher wieder an die Ge-
meinde zur¿ck. Um den Aufwand f¿r die 
Pflege mºglichst gering zu halten, hat die 
Fa. Murlasits wieder 4 Blumeninseln 
(Pestsªule, Arzt, Schule sowie Hºhe Feuer-
wehr) an das bestehende Konzept, mit pfle-

 Wir sind f¿r den Winter ger¿stet! 
 

Alle Liegenschaftseigent¿mer werden aufgefor-
dert, die dem ºffentlichen Verkehr dienenden Gehstei-
ge und Gehwege entlang ihrer Liegenschaft in der Zeit 
von 6 bis 22 Uhr von Schnee zu sªubern und bei 
Schnee und Glatteis zu bestreuen. Weiters werden 
alle Fahrzeugbesitzer gebeten, ihre Fahrzeuge so 
weit wie mºglich auf Eigengrund zu parken. 
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Bezahlte Anzeige 

Rund 80 interessierte BergerInnen waren der 
Einladung von Bgm. Andreas Hammer zum 
B¿rgerinformations-Abend am 21. November 
ins Gasthaus Burkhart gefolgt. Am Programm 
standen vor allem regionale Themen, die der-
zeit in aller Munde sind: Entwicklungen beim 
Projekt Breitspurbahn, Mautbefreiung A6 bis 
Kittsee aber auch derzeitige und k¿nftige Pro-
jekte der Stadt Bratislava. Als Gesprªchs-
partner standen neben dem B¿rgermeis-
ter und dem Vizeb¿rgermeister auch Friedrich 
Radlspªck, Sprecher der B¿rgerinitiative ge-
gen die Breitspurbahn,  Mag. Christian Ber-
ger, N¥ Regional, Bratislava Umland Ma-
nagement (BAUM), sowie Mag. Marek Dinka, 
Leiter der Abteilung Raumordnung der Stadt 
Bratislava zur Verf¿gung.  
 
Friedrich Radlspªck erlªuterte das Projekt 
Breitspurbahn und B¿rgermeister Hammer 
ergªnzte die Ausf¿hrungen durch einen Be-
richt der getroffenen MaÇnahmen wie den 
Beitritt zur B¿rgerinitiative und der geschlos-
senen negativen Haltung aller B¿rgermeister 
des Bezirkes und des 
Landes Niederºsterreich 
gegen¿ber dem Projekt 
und der ¦bermittlung 
einer Stellungnahme an 
das Verkehrsministeri-
um. Mag. Christian Ber-
ger und Mag. Marek Din-
ka gaben einen Einblick 
in die derzeit in Pr¿fung 
befindlichen Bauprojekte 
im Bereich der Staats-
grenze. B¿rgermeister 
Hammer und B¿rger-
meister Hornek (Kittsee) 

Reges Interesse bei  
B¿rgerinfo-Abend 

erklªrten, dass sie weiter zusammen gegen 
diverse Bauprojekte vorgehen und sich im 
Sinne der Bevºlkerung einbringen werden. 
 
Der Baumsachverstªndige DI Helmut Lehner 
gab den Anwesenden anschlieÇend einen 
Einblick in seine Tªtigkeit. Grundsªtzlich be-
scheinigte er der Gemeinde, dass die Bªume 
im ºffentlichen Raum in einem sehr guten Zu-
stand sind. 
 
AbschlieÇend gab B¿rgermeister Andreas 
Hammer noch einen ¦berblick ¿ber den der-
zeitigen Stand betreffend die Mautbefreiung 
auf Teilabschnitten von Autobahnen im Wes-
ten ¥sterreichs. Er erlªuterte, dass auf seine 
Initiative das Thema 2017 in die Agenda des 
Bratislava Umland Management (BAUM) auf-
genommen wurde und seit dem versucht wird, 
dass der Verkehr auf die A6 umgelagert wird. 
Durch den plºtzlichen Antrag von Kufstein sei 
man ¿berrascht worden, vor allem dar¿ber, 
dass dieser positiv im Nationalrat beschlossen 
wurde und andere Regionen nicht ber¿cksich-
tigt wurden. Bgm. Hammer zeigte sich kªmp-
ferisch und teilte mit, dass weitere Gesprªche 
mit den Abgeordneten im Nationalrat gef¿hrt 
werden, um auch f¿r unsere Region eine Lº-
sung zu finden.    
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Bezahlte Anzeige 

27.12. - 01.01.: Kein Parteienverkehr  
 
 

 

Aufgrund von Jahresabschluss-Arbeiten findet 
zwischen den Feiertagen kein Parteienver-
kehr statt. Wir sind f¿r Sie wieder ab Do, den 
2. Jªnner 2020 da. Wir 
bitten um Verstªndnis. 
Telefonisch erreichen 
Sie uns aber wªhrend 
der Amtszeiten unter 
02143/2371.  

Liebe Bergerinnen und Berger!
  
Fºrderung f¿r Kesseltausch! 
 

Bei Umstellung eines fossilen 
auf ein klimafreundliches Heizungssystem wie 
z.B. Fernwªrme wird ein ĂRaus aus dem ¥Lñ 
Bonus bis max. ú 5.000 gewªhrt. Diese Fºrde-
rung gilt f¿r Ein-Zweifamilien- und Reihenhªu-
ser. Aufgrund der groÇen Nachfrage hat der 
Bund im September 2019 neue Mittel zur Verf¿-
gung gestellt. Informationen:  
www.raus-aus-dem-¥l.at. 
 

Das Land N¥ fºrdert zusªtzlich beim Umstieg 
maximal ú 3.000. Insgesamt kºnnen f¿r den 
Tausch bis zu maximal ú 8.000 an Fºrderungen 
erhalten werden. Info: www.noe-wohnbau.at 
 

Bei Fragen, kontaktieren Sie uns! 
bettina.leithner@fernwaerme-wolfsthal.at 
oder per Telefon +43 664 45 44 577. 
 

Wir w¿nschen Ihnen und Ihren Familien ein fro-
hes Weihnachtsfest und alles Gute f¿r 2020. 
 

Das Team der Fernwªrme Wolfsthal-Berg.  

 

WERTSTOFFZENTRUM:  
NEUE ¥FFNUNGSZEITEN ab 2020 

 

Ab Jªnner 2020 gelten im Wertstoffzentrum f¿r die 
Donnerstagstermine neue ¥ffnungszeiten: 15.00 bis 
17.00! Die Samstags-¥ffnungszeiten (08.00 bis 11.00) 
bleiben unverªndert. 
 

Kostenlose Christbaumentsorgung 
(ohne Schmuck, Lametta, etc): 

 

Donnerstag, 02.01.2020 ï von 15.00 bis 17.00 h 
Donnerstag, 09.01.2020 ï von 15.00 bis 17.00 h 
Samstag, 11.01.2020      ï von 08.00 bis 11.00 h 
Donnerstag, 16.01.2020 ï von 15.00 bis 17.00 h 
Donnerstag, 23.01.2020 ï von 15.00 bis 17.00 h 
Samstag, 30.01.2020      ï von 08.00 bis 11.00 h 

http://www.raus-aus-dem-Öl.at
mailto:Bettina.leithner@fernwaerme-wolfsthal.at


NEUES VON DER BERGER JUGEND  

  S E I T E  9  D E Z . 2 0 1 9  Der obenstehende Beitrag wurde von der Berger Jugend gestaltet und zur Verf¿gung gestellt. 

Geschªtzte Bergerinnen und Berger,  
liebe Jugend,  
 
Ein, aus unserer Sicht, ruhiges Jahr neigt sich 
langsam dem Ende zu und wir wagen einen 
Blick ins Neue. 
 

Traditionen 

Vom Brauchtum des Maibaum aufstellens En-
de April, welches mittlerweile zum 11. Mal von 
uns organisiert und durchgef¿hrt wurde, ¿ber 
die liebevoll gestaltete Osternestsuche am Na-
turspielplatz mit vielen leuchtenden Kinderau-
gen und dem erfolgreichen ĂDorftreffñ Anfang 
Juni bis hin zum Erntedankfest im Herbst. Tra-
ditionen sind einfach wichtig und liegen auch 
uns sehr am Herzen. In einer sich rasch ªn-
dernden Gesellschaft und schnelllebigen Zeit 
sind solch gesellschaftliche Veranstaltungen 
wichtig und sollten auch zuk¿nftig beibehalten 
werden.  
 
Workshops 2020 

Im Fr¿hjahr/Sommer werden wir die Jugendli-
chen von Berg mit Unterst¿tzung der 
ĂJugendinfo N¥ñ und dem ĂJungen Rºmerland 
Carnuntumñ zu Workshops einladen, um ge-
meinsam mit ihnen ihre Ideen und W¿nsche 
f¿r die Zukunft auf Papier zu bringen und Ziele 
zu definieren. Termine werden rechtzeitig be-
kannt gegeben.  

 

Erweiterung der Berger Tracht  

Das kommende Jahr ist auch ein Jubilªums-
Jahr. Denn vor knapp zehn Jahren, im Sep-
tember 2010, wurde im Zuge des niederºster-
reichweiten ĂDirndlgwandsonntagsñ durch den 
Dorferneuerungsverein ï unter der Federf¿h-
rung von Herta Hartl und ihrem Team - die 
neu kreierte Berger Tracht prªsentiert.  
 
Als Erweiterung zur aktuellen ĂBerger Trachtñ 
werden wir, eine Ăfrischeñ Variante f¿r Mªnner 
und Frauen vorstellen. Nªhere Informationen 
dazu folgen in den nªchsten Ausgaben der 
Gemeindezeitung.  
 
Dankesworte 

In diesem Sinne mºchte ich, im Namen  
aller Mitglieder, f¿r das entgegengebrachte 
Vertrauen und die Unterst¿tzung durch die 
Gemeinde, der Freiwilligen Feuerwehr Berg 
und selbstverstªndlich der gesamten Ortsbe-
vºlkerung ein herzliches Dankeschºn sagen.  
 
Ihnen allen w¿nsche ich eine entspannte Ad-
ventzeit, Gesundheit, Zeit mit den Lieblings-
menschen und alles Gute f¿r das Jahr 2020! 
 

Thomas Hartl 
Obmann  
 
 



NEUES VON DEN SPORTFREUNDEN 

  S E I T E  1 0  D E Z . 2 0 1 9  Dieser Beitrag wurde von den SF Berg gestaltet und  zur Verf¿gung gestellt. 

           üüüüüüüüüüüüüüüüüü üüüüüüüüüüüü  

Die Sportfreunde Berg bedanken sich herzlich für die ganzjährige 

Unterstützung und wünschen allen mit dem Verein verbundenen 

Freunden, Mitgliedern und Gönnern ein geruhsames und besinnli-

ches Weihnachtsfest im Kreise ihrer Liebsten und das Allerbeste im 

kommenden Jahr 2020!  

Der traditionelle ĂFit-Marsch" am Nationalfeier-
trag fand heuer bei herrlichem Herbstwetter 
statt. Nach der Wanderung blieben sehr viele 
Teilnehmer noch etliche Stunden am Sport-
platz, wo es ein vorz¿gliches Wildragout und 
Berger Weine zur Stªrkung gab. Besonders 
bedanken mºchten wir uns bei Claus Pelz-
mann, der den Reinerlºs seines Ausschanks 
am Fitmarsch unserem Verein ¿bergab. 
 
Am sportlichen Sektor konnte nach relativ 
schwachem Saisonstart noch eine passable 
Vorrunde gespielt werden. Nach 14 Spielen 
finden sich die Sportfreunde auf dem 10. Ta-
bellenplatz wieder. 
In der Winterpause sind dennoch die einen o-
der anderen sportlichen Verªnderungen not-
wendig, um ausreichend gestªrkt in die R¿ck-
runde zu gehen. 
Auch unsere ĂU23" hat nach einer katastropha-
len Vorsaison mit mageren 3 Punkten und ei-
nem Torverhªltnis von 20:238 wieder ein tolles 
Team auf den Rasen schicken kºnnen. Mit ei-
nem Kader, welcher hauptsªchlich aus 

Ăalteingesessenen" Bergern besteht, konnten 
schon die einen oder anderen sportlichen Erfol-
ge gefeiert werden, wobei nat¿rlich auch der 
SpaÇ eine groÇe Rolle spielt.  
 
Der 2. ĂPerchtenlauf" der Sportfreunde Berg 
fand am 22. November am Sportplatz statt. Bei 
k¿hlen Temperaturen heizten die ĂHunds-
heimer Hºllenbrut" und die ĂSchwadorfer Hºl-
lenteufel" unseren Gªsten mit ihrer Showeinla-
ge ordentlich ein. 
Wir bedanken uns an dieser Stelle herzlich bei 
der FF Berg f¿r die Bereitstellung der Feuerwa-
che. 
 
Vorschau: 
Am Samstag, den 21.12.2019: ĂSportler-
Punschñ am Sportplatz. Beginn ab 16 Uhr. 
 
Zu Silvester gibt`s in der Sportplatzkantine ein 
geselliges Beisammensein mit Kesselfleisch 
und Fleischlaberl ab 10 Uhr mit Open-End. Wir 
w¿rden uns ¿ber zahlreichen Besuch sehr freu-
en. 

 


